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Anpassungen an der Sitzung vom 25. November 2025  

LEITBILD 
 
Weiterentwicklung und Bewältigung der demografischen Herausforderungen –  
Die Zukunft ist anders als die Vergangenheit 
 
 
Das Verständnis für die demographische Entwicklung und die politische Akzeptanz müssen in der 
Öffentlichkeit weiter gestärkt werden. Die Bedürfnisse und Anliegen der älteren Menschen stellt der 
VSR in den Vordergrund und will somit deren Stimmen bei Diskussionen von Altersfragen sowie in 
der Forschung Gehör verschaffen. 
 
 
VISION 
Der VSR Schaffhausen unterstützt ein würdiges Altern und verfolgt auch die Strategie  für eine 
schweizerische Alterspolitik. Er stellt dabei die Förderung der Autonomie, die Selbstversorgung 
sowie die Selbstbestimmung und die finanzielle Absicherung der älteren Bevölkerung in den 
Mittelpunkt. Im Rahmen einer Wertschätzung sollen die Betagten als vollwertige Mitglieder in 
unserer Gesellschaft behandelt werden und über allfällige Lösungen zu altersspezifischen Fragen 
mitbestimmen können. Würde und Selbstbestimmung müssen besonders geschützt werden. 
 
 
AUFTRAG 
Der VSR Schaffhausen sieht seinen Auftrag dahingehend, sich an der demographischen 
Entwicklung zu orientieren. Eine altersgerechte Infrastruktur unterstützt im Alltag. Der Erhalt von 
Qualität und Empathie in der Pflege und Betreuung sowie die Weiterentwicklung von finanziellen 
Grundlagen wirken sich zukunftsorientiert aus und die Schaffung von zeitgemässen Altersleitbildern 
tragen ebenso positiv dazu bei. 
 
 
WERTE 
Um die Würde des Alters zu erhalten, sollten wir uns an den Bedürfnissen der älteren Menschen 
orientieren und ihre Anliege gegenüber Politik, Gesellschaft und Wirtschaft in die Altersforschung 
einbringen. 
 
 
UNSER ENGAGEMENT UNTERSTÜTZT UNS DARIN, dass die Anliegen der älteren Bevölkerung 
auf allen Ebenen ernstgenommen werden und dadurch auch in der Politik vermehrt Beachtung 
finden. 
 
 
IM GENERATIONENDIALOG lassen sich die Herausforderungen der demographischen 
Entwicklung zielführender angehen und bilden somit die Basis für die gemeinsame Bewältigung in 
der Gesellschaft. 
 
 
Um die Anliegen der älteren Bevölkerung auf den richtigen Weg zu bringen, VERNETZEN WIR UNS. 
Wir bringen uns auf kantonaler Ebene in Diskussionen zu altersspezifischen Fragen ein und 
engagieren uns in Fachgremien, um somit unseren Beitrag zu leisten für die Erarbeitung von 
nachhaltigen Lösungen für ein selbstbestimmtes Alter. 
 


